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Der Wiederbeginn der 5rieden§-
verhandlungen.

W. T .-B. Brest-Litowsk, 80. Jan . (Dräht 'üericht.) Heute
vormittag fand unter dem Bcvsitz Seiner Hoheit des Grotz-
^wesirs Talaot - Pascha eine Plenarsitzung statt, ine
von dein Vorsitzenden mit einer Begrüßung der erschienenen
Delegationen eröffnet wurde . In einleitenden Worten wies
Talaat -Pascha «darauf hin, «daß seit Eintritt der letzten Pause
gewisse Veränderungen  in der Zusammensetzung der
einzelnen Delegationen eingetreten seien, weshalb er die Vor¬
sitzenden der einzelnen Delegationen , bei denen solche Verän¬
derungen siattgesunden haben , bitte , hiervon der Plenarver¬
sammlung Mtteiluug zu machen. Hierauf teilte Staatssekre¬
tär v. Kühlmann  mit , daß die Königl. haherische Staats¬
regierung , von einem ihr vertragsmäßig zustehenden Recht
Gedrauch machend, int Einverständnis mit Seiner Majestät
dem Kaiser und dem Reichskanzler, den Königl. bayerischen
Staatsminisier Graf P o d ew i l s - D ü r n i tz als ihren V̂er¬
treter zu den Verhandlungen nach Brest-Litowsk entsandt
habe, so daß Staatsminister Gras Podewils von nun an als
Mitglied der deutschen Delegation cm den Verhandlungen teil-
nebmen werde.

Herr T r o tzky gab darauf die Erklärung ab, daß in der
Zusommensetznng der russischen Delegation zw 'ei Ver¬
änderungen  vorgenommen worden seien. Eine Änderung
sei persönlicher Natur , indem an den weiteren Verhandlun¬
gen auch der Volkskommiff«rr für Staatseigentum Herr
K a r f I i n teilnehmen werde. Die andere Veränderung
trage einen staatsrechtlichen politischen Eharaktcr und be¬
treffe die ~-

Einreihung von zwei Mitgliedern der ukrainische» Bolks-
republtt in di? russische Delegation,

wovon bereits schriftlich Mitteilung gemacht worden sei. Tw
Regierung der Räte der Arbeiter -, Soldaten - und Bauern-
deputierten der ukrainischen VolksrspuiÄik habe drei Mit¬
glieder zur Teilnahme an den Friedensverhandlungen ent¬
sandt , von denen das eine Mitglied, Volkskommissar und
VoM -Staatssekretär Herr Satowskji , in Petersburg zurückge¬
blieben. und in die Regierung des Rats der Volkskommissare
eingetreten sei. Die beiden anderen , und zwar der Vor¬
sitzende des Exekutivausschufles Herr M ej) wjedew  und
Volks-Staatssekretär für militärische Angelegenheiten
S cha a chr a y befand sich in Brest-Litowsk, und zwar inner¬
halb des Verbands der russischen Delegation . Diese Tatsache,
die von größter Bedeutung für den Gang der Verhandlungen
sei, spiegele die Lage wider,  wie sie sich in der
Ukraine als Ergebnis der jüngsten Ereignisse entwickelt habe.
Da die Gegenparteieu ein Interesse daran hätten , genau über
die Zustände in der Ukraine unterrichtet zu sein, so halte er eZ
für notwendig, eine kurze Erläuterung  zu geben. Die
ukrainischen Räte der Soldaten -, Arbeiter - und Bauerudele-
gierten führten in der ganzen Ukraine einen entschiedenen
Kampf gegen di « Kiewer Ra  da , .bei dem in vielen
Seifen der Ukraine die Partei der Räte siegte, die in vollstän¬
diger Übereinstimmung mit dem PaterSburger Rat ^er Volks¬
kommissare auftrete . DaS ganze Kohlenbecken des Don-
revierS,  das ganze Bergwerksgediet Jekaterinoslaw
und des Gouvernements Charkow  und P o l ta v a seien in
der Gewalt der ukrainischen Sowjets . In anderen Teilen
«der Ukraine wachsedie M a cht d er «Sowjets,  und gehe
der Einstuß der Kiewer Rada stetig zurück. Am Tag der Ab¬
reise Trotzkhs ans Petersburg fei auf direktem Dräht auö
Kiew gemeldet worden, daß das

Kiewer Generelsekretariat zurückgetreteu
sei Welche Lösung die Krise in der Kiewer Regierung ge¬
sunden habe, welcher, Einslus; eS auf die Delegation des
Herrn Holubowitz arSülben werde, fei noch nicht bekannt, doch
gehe aus dem Dargefegten jedenfalls hervor , daß ein mrt der
Delegation des Kiewer Generalsekretariats _ geschlossener
Friede unter den augenblicklichenVerhältnissen keines¬
falls bereits als ein Friede m i t d e r ukrainischen
Republik  angesehen werden könne. In seiner Rede !m
«Hauptausschußdes Reichstags ihabe es Staatssekretär v. Kühl¬
mann so dargestellt, als ob die russische  Delegation d,e
ukrainische  so lmige a ne ija  n n t Iya*>e, wie sie anneh-
men konnte, «letztere würde «digMäolle einer Hilfstrnppe
'vielen . Jetzt aber, wo die russische Delegation ihren Fehler
eingesehen habe, verweigere sie ihr Anerkennung . Dies sei
eine subjektive Darstellung des Vorgangs , «schon in der
ersten Sitzung , m der die Frage der ukrainischen Delegation
anaeschnitt-en worden .sei, habe er erklärt , dcrtz der Prazetz des
Selbstbestimmungsrechts der Ukrainer noch im Werden  be-
»rifsen sei. Jetzt, wo in Petersburg der allrussische Kongrey
;er Räte der Arbeiter -, Soldaten - und BauernSelegierwn
-a« . auf dem auch die ukrainischen  Sowjets vertreten
«'eien und wo einmütig die föderative Grundlage
für die russische Republik  geschaffen würde, entspreche
die Ausnahme von Vertretern des ukrainischen Volks¬
sekretariats  in die hiesige Delegation , durchaus Zustän¬
den, die in der russischen Republik herrschten. Wenn in der
Deleaotimi Herr Holubowitz  nach wie vor ein Mandat
des Kiewer Sekretariats habe, so erhebe sein« Delegation
keinen Einspruch gegtzu deren fernere Tei «nähme "« d»a
Krfedentuerhanddwge », Jedcujalfe aber könMen « rr Mhe

klbend-klusgabe.
mit der Ukraine getroffenen Abkommen anerkannt werden,
welche durch die Negierung der föderativen Republik
Rußlands ihre formelle Bestätigung  fänden.

Hierauf ga>b im Namen der in Brest-Litowsk zurückge¬
bliebenen Vertreter der ukrainischen  Volksrepublik Herr
L e w y t s j ky i folgende Erklärung ab : „Vor der Abreise un¬
terer Vertreter wurde unter den Mitgliedern der Delegation
verüb redet, daß bis zum Wiedereintreffen der ganzen Abord¬
nung einzelne hier zurückgebliebene Mitglieder in politischen
Fragen nicht austreten sollten. Daher bleibt die Stellung¬
nahme unserer Delegation zu den hier abgegebenen Erklärun-
aen des Vertreters des Rats der Volkskommissare, sonne zu
der Frage der Zuziehung von Vertretern der Stadt Char¬
kow  zur russischen Delegation . bis zum W i e «d erein -
treffen unserer Abordnung  Vorbehalten ."

•** (Schluß folgt.)

Trotzkhs famoses Programm für Brest-Litowsk.
- Berlin , 31. Jan . <zb.) Trotzky hat sich über die

Taktik, k' e er weiter in Brest-Litowsk befot§en will, Dahin
geäußert : Sein oberster Grundsatz sei, die Verhandcungen
mögliclisi hinzu ziehen,  Propagandareden zum
Fenster hinaus an die Adresse der Bevölkerung der K-nser-
mächte zu halten und auf den Umsturz in den Landern der
Mittelmächte hinzuarbeiten.

Die vSUiye KuflSsung an der russischen Zront.
W. T .-B. Berlin , 30. Jan . Die russische Presse Vevöffent-

luht ein Telegramm des Generals B e n t sch Br u h ew i t s ch,
des Stabschefs der Oberkommandos, das wörtlich lautet:
Vollkommene Machtlosigkeit . Biele Frontteile
sind entblößt.  Aus der Westfront kommen aus die Werst
nur 160 Bosonette. D :e Reserven lösen ihre Kameraden in
den Schützengräben nicht ab. Eine ungeheure Zahl erfahre-
ner militärischer Vorgesetzter ist bei den Wahlen ausgefchie-
den. Der jetzige Bestand an Stäben ist ohne Erfahrung . Der
Stab und die Behörden werden in Kürze zu arbeiten auf¬
hören,  ba niemand mehr arbeiten kann. General-
st a b s o ffi z i c r e sind n ich t v o r ha rk de  n . Die Arbeits-
bedirrgangen in den Stäben sind entsetzlich. Wirtschaftlia)
herrscht eine vollkommene Auflösung. Ausbildung und Ord¬
nung der Truppen sind nichts wert . Eine Ordnung tut
Heer gibt es nicht mehr.  Die Befehle werden nicht
ausqefübrt . Desertionen finden inassenhaft statt .̂ Beurlaubte
tchren nicht zurück. Der Zusammenhang ist an vielen Stellen
zerrissen. Der Bestrnd an Pferden ist fast ganz vernichtet.
Die Befestigungen der Stellungen zerfallen . Die Draht¬
hindernisse  sind zur Erleichterung der Verbrüderung
und des Handels entfernt . Einen Angriff des Feindes aus-
zvhalten ist unmöglich.  Die einzige Rettung des Heeres
ist der Rückzug hinter die natürlichen Grenzen.
Kufkebuny der Entente -Verlräye mst Ruhland?

— Berlin , 31. Jan . (zb.) Ein französisches Blatt will
die bisher unbestätigte Nachricht bringen können, die nnli-
tärischen und politischen Verträge der Entente mrt Rußland
seien durch einen gemeinsamen Beschluß der alliierten
Kabinetts am 10. Januar aufgehoben worden.

Beschlagnahme der Efsektendepots!
Bi . Zürich , 31. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach

Petersburger Meldungen steht ein Dekret bevor, wonach alle
EffektendevotS bei den Banken voll über 2 5 000 Rubel
konfisziert würden . Auf Guthaben in laufender Rechnung
dürfen 150 Rubel wöchentlich abgehoben werden. Nur von
den nach Jahresbeginn eröffneken Konten können Gelder noch
Wunsch abgehoben werden.

Der Bruch der Bolschewiki mit
Rumänien.

IV T.-B. Berlin , 31. Jan . (Drabtbericht .) Folgender
russischer Funkspruch behandelt den Bruch der Bolschewik, mit
der rumänischen Regierung : „Die mit Verbrechen befleckte
rumänische Oligarchie  hat die Kriegshandlungen
gegen die russische Republik eröffnet . Gewohnt, ihre Herr¬
schaft auf Oligarchie und Kabale und mit dem Blute der
rumänischen Bauern und Arbeiter zu begründen , hat die
rumänische Monarchie den Versuch gemacht, ihre Gutsbesitzer
und ihre Bankiers durch die Besetzung  B e tza r a b i e n s
und dessen Umwandlung in einen Prellbock  gegen die
mächtige Strömung der russischen Revolution zu retten . Die
Verbrechen der rumänischen Militär - und Zivilgewalt siiiü
unendlick Die Kommissare der russischen revolutionären
Trappen wurden verhaftet beim Rückmarsch ins Hinterland
wurden sie mit Geschützen beschossen. In allen diesen
blutigen Verbrechen nimmt eine der ersten Stellen der Ober-
befehlelaber der rumänischen Front , Tscherbatschew.
ein. Als Protest und Warnung hat der Rat der Volkskom-
m'ssar- den rumänischen Gesandten einer kurzfristigen Ver¬
haftung unterzogen. Die Matzregel blieb ohne Wirkung.
Die Verbrechen dauern fort. Der Rat der Volkskommissare
verfüg! d,e Eröffnung der Kriegshandlungen.
Alle diplomatischen Beziehungen mit Rumänien werden ab-
gebroiben. Die rumänischen Gesandten und überhaupt alle
Agenten der rumänischen Macht werden in kürzester Frist
ausocwiesen Der in Moskau aufbewahrte Goldfonds Rumä¬
niens wird als unantastbar für die rumänische Oligarchi-
erklärt Die Raksqelvalt nimmt auf sich di« Verantwortung
Pr die Unverschrtheit des Fonds « cd wu» ihn « die Hänü«
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des rumänischen Volkes übergeben. Der gegen die Revolution
aufrührerische Oberbefehlshaber der rumänischen ^ Armee
Tsckerbatschew wird zum Feinde des Volkes erklärt und
außerhalb der Gesetze gestellt."

Ein weiterer Funkspruch sogt u. a. : Di am and r
mit seiner Suite wird aus den Grenzen der russrschen Repu¬
blik hinausbcfördert,  wodurch die Sntentebotfchafter
von der Notwendigkeit befreit werden, immer neue Forde¬
rungen betreffs der Unantastbarkeit Diamandis stellen zu
müssen. Nachdem nun einmal nicht nur daS Schicksal einiger
Landstreicher, sondern das Schicksal des ganzen rumänischen
Volkes heute auf diese Karte gesetzt ist, bedeutet die getroffene
Maßnahme eine direkte unmittelbare Unterstützung der
rumänischen Revolution,  welche in der TieP der

■ sozialistischen Schichten Rumäniens längst herangereist ist.
Diese Revolution, ihre Parteien und ihre Führer können auf
die volle Unterstützung der Ratsregierung rechnen.
Eine bedeutsame Rundgebuny der etzländische«

und livlandischen Ritterschaft.
W. T.-B, Stockholm, 30. Jan . Laut „Stockholms Tid-

ningeu " überreichte gestern eine Wbordnung, bestehend aus
drei angesehenen Mitgliedern der Ritterschaft Estlands
und Livlands,  dem Vertreter der Bolschswiri-Regierumg -n
Stockholm Vorovskv eine Kundge «bung,  worin mitgeteilk
wird , daß die Ritterschaft Livlands und Estlands eiw ver¬
fassungsmäßige Vertretung «des Landes bildet und hiermit be¬
kannt gibt, daß Livland und Estland f « «l b st ä n d i g sind und
in ihr Reckt eintreten , um mit den anderen Ländern Abkom-
n>en jeder Art zu treffen. Zum Schluß heißt eS in der Kund¬
gebung : Die wiederholten Übergriffe  der yestrrrzten
Selbstberrschermacht und die zahlreichen Übergriffe gegen to«,
Gesetze des Landes, die von der republikanischen Regierung
Rußlands zugelassen wuroen, «brachte «das Land in eine »er-
Meifelte Lage und nahm ihm die Möglichkeit, sein staatliche?
Da «s«in zu festigeir. Die Vertreter deS Landes sind somit ge¬
zwungen, sich wich Schutz autzerliald der Landesgrenzen umzn-
schen und dort Garantien für Gesetz und 9!echt zu suchen. Da¬
her beschloß die Ritterschaft Livlands und Estlands,
das Deutsche Reich um Schutz zu bitten.  Sie w-.ll
die Vertreter der russischen Regierung «davon zur selben Zeit
in Kenntnis setzen, tv « dieser Beschluß «der «deutschen Regie¬
rung übermittelt wird.

>4000 Lilosramm zfliegerbsmben
auf Paris!

W. T .-B, Großes Hauptquartier , 81. Jan , (Amtlich.)

West lieber ^
Dir Gefechtstätigkcit blieb auf Artillerie - und Minen-

werferkümpfc auf verschiedenen Stellen der Front beschränkt.

Am Weihnachtsabend und im Laufe deS Januar
haben Flieger nuferer Gegner trotz unserer Warnung
wieder offene deutsche Städte , weit außerhalb
des Operationsgebietes angegriffen.

Tank unserer Abwehrmaßnahmen traten nennenswerte
Verluste und Schäden nicht ein.

»»r Strafe  wurde die Stadt Paris im ersten
planmäßigen Luftangriff  in der Nacht vom 30
zum 31. Januar mit 14000Kilogramm  Bomben belegt.

Italienische Front.
Südwestlich von Asiago scheiterte ei» itaNenischer Angriff

Zwischen Asiago und der Brenta blieb die AeMerie-

Zahl der von den Ssterreichifch-ungarischen Truppen
in den letzten Kämpfen gemachten Gefangenen hat sich a« f
15 Offiziere und 860 Mann erhöht.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Rea «S.
Der Erste General,uartiermeister : Lndenbarff.

Der letzte Luftangriff ans England.
Englische Meldungen.

v/ T B London, 30. Jan. (Reuter.) Gestern «featt
fand ein Luftangriff statt, der länger  als alle bis jetzt auS-
peföhrten war . Er dauerte ununterbrochen fünf Stun¬
den  bei Hellem Mondensckem und wolkenlosem Himmel bei
Windstille. Das Gefchützfeuer war kräftiger , das Knattern
der Maschinengewehr« deutlicher als gewöhnlich, und nur die
fertdauerrckw TÄigkeit der englischen Flieger , die mit den
Angreifern kämpften, veranlaßten Pausen von wechselnd«
Dauer . Dann brach das Feuer wieder von neuem aus , wenn
wieder eine neue Gruppe Maschinen erschien.

IV T -B London, 31. Jan . (Drahtbericht . Reuter .) B«
dem Luftangriff in der letzten Nacht wurden vierzehn
Personen,  meist Kinder, z u T o d e g e q u e t s cht ,n der
Polksnwnge. die m einen Unterstand etnzudcingen versuchte,
dessen Tore verschlossen waren.

IV T.-B. Londoa, 31. Fan . (Dcahtbericht .) Feindliche
Flugzeuge überflogen die Küste von Essex und Seat  etwa
0ix Uhr abend». Einige Flugzeuge versuchte«! etwa eine
Ltunde spät« m London «nzu - riugen . Ws zur Stund«
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«relani; cS keinem, in die Verteidigungswerke London» oinzs»
errngen, aber wie berichtet wird, wurden einige
Domben auf Außenbezirke  abgeworfvn . Der An-
priff dauert nach fort.
Ein Bombeneinschlag in eine Untergrundbahastatio».

Eicrliii, 3i . Jan . l.ch.) Boi dem Fliegerangriff aus
London am Montagabend schlug laut „23. L.-A." eine Bourbe
tti tmc Uutergruudbahustation  ein , wo zahlreiche
..  tarntet uitb Frauen zuiu Schuhe sich zusammengedrängt

Aach einer heftigen Explosion, durch welche Beton-
gucre herumgeschleudcrt wurden , brach Feuer  aus und das
ganze Gewölbe war bald ein einziges Flammenmeer . Eine
Stichflamme habe einen Maiui in Brand gesetzt, der altz eine
brennende Fackel ins Wasser gewälzt werden machte, imr die
Flammen zu ersticken.

vie 6dmiralstab§meldung.
- „ W- T-:.B: B-rlin, 30. Jan . (Amtlich.) Unseren Unter,
seeovoten fielen rm mittleren und östlichen Mittelmeer kürzlich
. a . 19 000 Brnttoregistertonnen
Handelsschiffe zum Opfer. Im besonderen wurde dadurch
der Transportverkehrnach Italien betroffen. U. a. wurden

große Dampfer aus einem durch zahlreiche Bewacher
und « nierseebootsjägergesicherten Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Tin englischer Eransportdampfer und «in

Eorpedojäger torpediert.
IV. D.-S. London, 30. Jan . (Amtliche englische Meldung )

^ ^ ^ ^ ^°Eampfer „Aragon" (9588 B-.-R..T-, Rot>al
Mail) wurde am 30. Dezember im östlichen Teil des Mittel-
mec res torpediert und zum Sinken geboicht. Ein britischer
Torpedejäger wurde, als er damit beschäftigt war, die
überlebenden aufzufifcben, ebenfalls torpediert  und
versenkt, w>e bereits im Kommuniquevoin 7. Januar gemeldet
w-rö. Das Hilfskriegsschiff „Osmanieh " (4041 Br .-R.-T.,
^bkbwiol Mm! S . S . Co.) ist am 31. Dezember an ungefähr
derselben stelle auf eine Mine  gelaufen und gefunken. Mit
dem̂ Dampfer „Aragon" find 4 Schiffsoffiziere, darunter der

Mitglieder der Besatzung, 10 Armeeoffizierc und
.jöI  Personen ums Leben gekommen. Mt dem Dampfer
„Osmanieh " 3 Schiffsoffiziere , darunter der Kapitän , 21 Mit-
gli^ er der Besatzung, kein Armeeoffizicr, 166 Soldaten und
8 Pflegerinnen . Bon diesen beiden Schiffen war in der
UnterhoirSsitzung vom 24. Januar die Rede.

pacht«ng von Lakai« Lurch England?
° — Berlin , 31. Jan . (zb.) Unter der Überschrift „Wird

Calais englisch?" verbreitet di- „Boss. Ztg." ein aus Skari-
tmevwn stammendes Telegramm , cvonach die früher schon
ausgestellte Behauptung , daß Frankreich einen Vertrag mit
England auf Pachtung von Calais fiir 99 Jahre abgeschlossen
habe, jetzt definitiv bestätigt  wird.

vie pariser Ententekonferenz.
W, T.-B'. Versailles . 30. Jan . (Havas .) (Siemen,

ceau . Lloyd Georgs und Orlando  traten heute vor¬
mittag zu einer Konferenz der Vertreter der Alliierten zu¬
sammen. die sich bis 11,48 Uhr ausdehnte . Am Nachmittag
wird eine Vollsitzung  stattfinden , die, abgesehen von
Clemence-ru, Lloyd George und Orlando , die Militärmissionen
Frankreichs, Englands , Italiens und Amerikas vereinigenwird.

vie Streikbewegung.
Rr . Berlin , 31. Jan . (Eig. Drahtbecicht. zb.) Über

den umfang , die die Streikbewegungen insgesamt an
genommen hat, bringt die „T i gl . Rundschau"  fol-
gende zusammenfassendeAngaben : Wenn man die Zahl
rer R ü st u n g s a r b e i t e r int ganzen  Deutschen
Reich ans etwa 7 Millionen schätzt, dann dürfte sich die
Zahl der Ausständigen  nach der Sachlage non
Dienstag auf etwa 460 900 belaufen, das wären etwa
7 Prozent . Das Anwachsen  der Zahl der Ausständi
gen ist vom Dienstag aus Mittwoch verhältnismäßig
geringer  gewesen, als vom Montag auf Dienstag.

10 en jj 1 chen Streikgebicte  sind zurzeit,
nachdem der Streik rn B a y e r n zllsämmenqebrochenist,
Merlin  und der sogenannte Bezirk Altona,  in den
die Rustiingsbetriiebe von Hamburg und Kiel  ein¬
begriffen find. In den übrigen Rüstungsbezirken im
. 0 ^ d, in Schlesien , int Saargebiet,
m der Provinz Sachsen  und im Königreich Sachsen
herrscht im großen und ganzen Ruhe,  so daß. heißt es
m dem Blatt werter, man annehmen darf , daß der
Höhepunkt  des Streiks etwa am henticien Donners¬
tag oder Freitag eintritt , und dann der Streik in f ich
auf ommenf allen  wird , zumal eine ein heit-
l i che L ei tu  n g nicht vorhanden ist und die Regie-
rung  wie die, maßgebenden militärischen
stellen , wie wrr versichern können, feit entschlos.
s e n sind, den Streikenden in keiner  Weise nachzu-
geben. Nach dem „Lokal-Anzeiger" hält die Reichs,
lertung auch heute an der gestern bekundeten Auffassung
fe,t. Danach ist sie nach wie vor bereit mit den sozial-
demokratischenA b g e o r d n e t e n zu verhandeln , kehnt
ev vagegen ab. mit der A r b c i t e r s cha f t in i r g e n b
io eIche Besprechungen  einzutreten , w lange diese
an den vor ihr ansgestellten Forderungen festhält. Weiter
meldet das Blatt : Wie verlautet , veriiichten die Der-
v sozialdemokratischen ^ caFtionien mit
öcn Abgeordneten der Streikenden auch eine ilnter«
r e d u n g mit dem Kanzler  anznbahncn . Doch soll
ebenso, wie von seiten des Staatssekretär des Innern
cm ablehnender  Bescheid erteilt worden sein

Über den Perlauf der Ausstandsbewegung in B er-
r.u bringt das Berliner Tageblatt " folgende Einzel¬

heiten : Mittwoch, 30. ^ arntor, nachmittags : Die Streik¬
leitung liegt jetzt in den Händen des Borstands der
sozialdemokratischen Partei . Die <& t  -
111£f f$ 0 ftcn  werden noch weiterhin die von ihnen
erklärte Neutralität  bewahren . Ter Streik hat
noch lveiter an Umfang zugenommen.  An zustän-
diger Stelle wird uns erklärt , daß aemäß dem zu Beginn
gefaßten Beschluß die öffentlichen Verkehrsmittel
die Lebensmittelversorgung  und die Beschafi
fem§ von Archt vom Streik nicht hetrvsse« M>

Mirslmderrer Tagblatt.
Ir«. Mittwoch, 30. Januar , abends : Wir wir erfahren,
hat die Parteileitung der sozialdemokratischen Partei
den Bäckern,  die schon in verschiedenen Berliner Dor-
orten m den Ausstand getreten waren , anempfohlen,
wieder in ihre Betriebe zurückzukehren, da sie durch
rhven Streik den Fortgang der ganzen Bewegung hemm¬
ten. Die Bäcker haben dem Wunsch der Parteileitung
sogleich Folge geleistet. Innerhalb Groß -Berlins war
ek auch im Verlaufe des späten Nachmittags und Abends
ruhig . ES kam nirgends zu ernsten Aus-
schreitungen  dank der vorbildlichen ruhi¬
gen Haltung der Arbeite '' und Polizei-
beamten.  Nur in einem Vorort sind geringe Aus¬
schreitungen zu verzeichnen: Arbiter wollten in diesem
Vorert eine Versammlung abhalten . Die Polizei hin-
derte sie jedoch daran und die Arbeiter mußten den
Saal räumen . Auf dem vor dem Versammlunqs-
gebäude gelegenen Platz kam es dann , als die Arbeiter
sich nicht entfernen wollten, zu Zwischenfällen mit der
Polizei . Das Gewerkschaftshaus war von einer großen
Menge belagert . Abends gab der Aktionsausschuß des
Arbelterrats ein Flugblatt heraus , indem er zu der ab¬
lehnenden Haltung des Staatssekretärs W a l r a f f den
Arbeitern gegenüber Stellung nimmt . In Spandau
hat sich, wie das „Berliner Tageblatt " meldet, die Lage
gegen Dienstag nicht unwesentlich gebessert.  In
den meisten Staatswerkstätten wird fast vollzählig
gearbeitet . Bis auf eine verhältnismäßig geringe An
zahl jüngerer Arbeiter und Arbeiterinnen ist die Nacht
schickst sowie heute früh die Tagesschicht zur Arbeit an-
getreten . Im ganzen dürsten heute nicht ganz4000
Arbeiter  von den in Spandau beschäftigten 80 000
Arbeitern streiken.

Aus dem Reiche liegen folgende Einzelheiten vor:
Der „L.-A." meldet aus Düsseldorf,  die Streik¬
bewegung im rheinisch-westfälischen Jndustriebeztrk hat
am 30. Januar keineFortschritte  gemacht. Das
„B. T ." meldet: Bei der Firma Krupp  in Essen stier-
ten von einer Belegschaft von 120 000 Mann nur 300
Mann . Dstse versuchten unter freiem Himmel eine
Versammlung abzuhalten und faßten dann den Beschluß,
wieder mit der Arbeit zu beginnen. Im Kohlenberg
bau  sind nach den neiresten Meldungen nureinDrit
tel Prozent  ausständig . Bei der Rheinischen Metall-
Warenfabrik wird nicht gestreikt. Im übrigen ist alles
ruhig . Das „Berliner Tageblast " meldet aus Dort
m u n d, daß hier ans der Zeche Kaiserstnhl 1 und 2 so
wie Hansa der ansgebrochene Streik der Bergleute,
wenn er auch auf andere Zechen, so Tremonia , überge-
sprungen ist, den Charakter als Massenstreik bei weitem
nicht angenommen hat. Die Bergleute verlangen vor
allem höhere Löhne und eine ausreichende Belieferung
mit Nahrungsmitteln . Es linden Verhandlungen statt
Die Rüstungsbetnebe sind weiterhin vom Streik v e r-
schont geblieben. Die „Nordd . Allqem. Ztg." meldet
aus Danzig:  Eine dortige Versammlung beschloß,
daß die Streikenden morgen früh die Arbeit wieder
aufnehmen  und der Ausstand beendigt  ist.

Über die politische  Rückwirkung der Streik¬
bewegung wird dem „Berliner Tageblatt " von einem
führenden Reichstagsabgeordneten  mit-
geteilt : Die Streikbewegung irnd die Taffache, daß sich
der sozialdemokratische Parteivorstand führend daran
beteiligte, hat aus die beiden anderen Mehrheitsparteien
keinen geringen Eindruck gemacht. Wenn man sich auch
nicht verhehlt , daß nicht zuletzt die Treibereien
der deutschen Vaterlandsvartei und die
Verschleppungstaktik der reaktionären
Mehrheit im Abgeordnetenhaus  in der
preußischen Wahlrechrsvorlage dst Veran-
l a s s u n g zu den Streiks gewesen sind, st hält man ihn
schon deshalb für außerordentlich bedauerlich da
er disrRusse  n ermutigen könnte, nunmehr keinen
Sonderfrieden  mit uns zu schließen. Sollte der
Streik weitere Ausdehnung annehmen und unser Wist-
schaftsleben sehr bedrohen, dann meint man, wäre ein
Zusammengehen der Regierung sowohl wie der Zen¬
trums - und der Volkspartei mit der alten sozialdenio
kratischen Fraktion im Reichstag gefährdet. In den
nächsten Tagen dürsten dahinaehende Parteikundgebun
gen erlassen werden. Das würde eine neue po li ti¬
sche K o n st e l l a t i o n schaffen, die auch das Kabinett
Hertling  rn seinem Bestand berühren könnst Die
Regierung sei jedenfalls entschloffen. der Scheidemann-
scheu Streikpolitik entaeaenzutrestn . auch wenn sie als
Folge davon auf die künftige Parlamentarische
Unterstützung der Sozialdemokratie  ve ".
richten müsst.

Abend -AuSgabe . Erstes Blatt . Nr . 62,

Wiesbadener Nachrichten.
— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 4. Rate

hat zu erfolgen am 1., 2. und 4. Februar von den Steuer¬
pflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben S bis ein¬
schließlichV. Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend. — Infolge Verlegung der Dien st stunden ist
die Steuerkasse Dienstag - und Freitagnachnrittag von 2 5i4
8% Uhr geöffnet.

— Städtisches Realgymnasium . Das Schulgsbäulde in
der Oranienftraße wird zurzeit hergerichtet und von Ostern
aib wieder in Betrirh genommen.

— BrrnnspirituS für Minderbemittelte . Die Masten-
ausgabe fiir den laufenden Monat erfolgt laut Bekannt-
machung 1>eS Magistrats am Freitag und Samstag dieser
Woche. Jedem -derechtigten kann eine Flasche zugewiesen
werden.

— Personal -Nachrichten. Herr Fritz Wolf,  Magazinverwalter
am Königl. Theater vier, erhielt für 50jährige treue Dienste da?
Berdienstkrcuz in Geld mit der Krone und der Zahl 50. Herr
Generalintendant Graf v. Hülsen hat den Jubilar gelegentlich seine?
kür̂ llchen hiesigen Aiisenthalts persönlich beglückwünschtund ihm ein
Geschenk überreicht.

— Klein« N- ilzen. Ein hiesiger Htlfsdien st pflichtiger
ist tot  auf der Strotze gefunden worden. Er hatte an der Regie-
rungk -Hauptkasse Posten gestanden und war auf dem Wege in?
Wachtlekal vom Schlage gerübrt worden. — In Rudesheim konnte
dieser Tage ein si e cbi ä>w i ccd l c r festgenommen werden, welcher
auch hier in Wiesbaden rerschtedene Restaurateure und Gastwirte
reingelezt hat . Hier in Wiesbaden hat er außerdem Heiratsschwinde,
leien verübt . ES handelt sich unc einen Mann namens Bosterlmg.

vorveelchte kiber Kunft , Darträge und verwandtes.
* Kurhaus . Das Nachmittagskonzert morgen Freitag fällt in¬

folge des am Akend stattfindenden 8. Zykluskonzertes aus . — Das
Februar -Programm verzeichnet an besonderen Veranstaltungen am
1. Februar das 8. Zöklnskonzert, am 3. ein Sinfoniekonzert , anc ö.
eilten Johann -Strantz -Abend, am 0. ein Kammerkonzert, am 8. eine»
deutschen Dpernabend . am >0. ein Sinfoniekonzert , am 15. da?
9. Zykluekonzert. am 17. folgt wieder ein Sinfoniekonzert , am 20. ein
Kanrmcrkonzert, an, 22. ein Sinfoniekonzert , am 24. ein Richard.
Wagncrkonzert nnd am 2i . ein Kammerkonzert. Außerdem wird an
verschicdenen Tagen die verstärkte Garnisonkapelle unter Leitung de?
Königl. Sbermnsikmeisters Weber konzertieren. In ver Kochbrunnen.
Trinkball - finde» dreimal wöchentlich, und zwar Mittwochs , Sams-
tags und Sonntags vormittags 11 bezw. 11% Uhr, Konzerte eine»
kleinen Orchesters statt.

* WohltätigkeitS-Aiifsühtung . Wegen Erkrankung der Leiterin
der Kinderanffichrung zum Besten de? hiesigen Kinder -Krüvpelheims
findet der Festnachmittag erst am Sonntag , den 10. Februar , statt
und nicht, wie zuerst beabsichtigt, am kommenden Sonntag.
Mresdsd --n - r Dergtifiottttgs - Dfifenen und CubtfpfeTe.

* Thalia -Thcater . Auf vielfachen Wunsch wird das nach dem
gleichnamigen Bühnenwerk bearbeitete Filmdrama „Die Grille " heute
Donnerstag und morgen Freitag wiederholt. Die Hauptrolle gibt
Olga Dcsmond und die svannende .Handlung spielt sich ,n einer
romantisch schönen Gegend ab. As zweites Hauptsttlck wird das ge¬
diegene Lustspiel „Das verschnupfte Mizerl " mit Käthe Dorsch in der
Hauptrolle gegeben.

&ti§ Provinz und Nachbarstaat.
W - T .-B Frankfurt a. M .. 31. Jan . (Drahtbericht .) Am

Samstagabend erfolgt« auf den Farbwerken ,n Höchst  eine
K e s s e l e z p l o s i c n . der leider die Arbeiter Gregor Rausch und
Lorenz Stang zum Opfer ftelen. Der Sachschaden ist gering.

Neues aus aller Welt.
Zyklsn in Australien . Amsterdam,  30 . Ja «. Nach einem

Amstcrdancer Blatte erfährt die „Times " aus Sydney , daß die Küste
von Queensland in der Nähe der Stadt Mackay infolge eines Zyklons
überschwemmt ist. Tie Stadt ist verwüstet. Hunderte von Personen
sind obdachlos. 20 Menlchen ertranken.

HandslsteH.
Amtliche Devisenkurs » In Deutschland.

W. T.-B. Berlia , 31. Januar . (Drahtborioht ). Tele¬
graphische Auszahlungen für

Holltnd. ais .se o. Mk. 116 .00 ,. für 190 QaHen
Dänemark . . . . 153 .30 G. Mk. 153 .0 k 3. 109 Krtitn
Schweden . . . 133 .3 « a. Mk. 163 .79 , 100 Kronen
Norwegen . . . 161 .35 a. Mk. 161 .75 3. 190 Kronen
Schweiz . . . . 118 .50 G. Mk. 113 .75 8. 109 Francs
Oesterreich -Ungarn 66 .65 O. Mk. 66 .83 8. 190 Kronen
Bulgarien . . . 60 .00 G. Mk. 80 .30 3. 100 Lewis
Konstantinopel . . 18 .95 G. Mk. 19 .05 B. 1 türk . PW.
Spanien , . . . . 117 .50 G. Mk. 118 .30 •. 199 Peseta*

Auflösung des arbelterrats der Kusständlgen *
W. T.-B. Berlin, 31. Jan . (Etg. DrastK>ericht.) Der

Oberbefehlshaberin den Marken hat den « uSfchntz der Aus¬
ständigen, der sich unter dem Namen »rbeiterrat  ae.
bildet hat, auf Grund de« Gesetze» über den BelagerunaS« ,-
ftand  aufgelöst und ihm jedeSweiterrZufammen-
treten verboten,  da die AusstandSbewegung, die unter
Mßachtung der gesetzlichen Bestimmungen in« Leben getreten
die öffentliche Sicherheit  gefährde. Gleichzeitig wird
jede Bildung  einer neuen Bereinigung  zur
Leitung der gegenwärtig » Streikbewegung verboten.

spandau , oO. Jan . Die Lcrge hat sich aeezen
KSftern nicht wesentlich geändert.  In den meisten
Staat,werfstätten  wird fast vMtänditz gevsibeffet. Ja
der Artilleviewerksöätte Süd hat sich die Zahl der Streiken
den. die gestern 3500 bis « wo betrug, erheblich «n
r t n o«  r t, ebenso in der Oreniftein und Kappel. Akt.-Ges.. wo
gestern etwa 600 Avbeiter streikten. Im gan»m dürfte i
beute  noch »«fit gang 4000 Arbeiter von de» hier beschäftig,
te» 70. bi« 80 000 Man» im Vtreft stechen. In der
Siemen » . Stadt  wirb in den EiemenSwerke» ebmffaLs
dmchkäwgig gearbeitet. Die Belegschaften der einzelnen
Werke haben sich gegenüber der Streikaufforderung meist
völ - ig ablehnend  verhaften nnd sich auf de» Stanb-
pnrrft bet  vom Kartellverband deutscher Werlberein« (der so-
gen.mitten Gelben) verbreiteten Lufiuff afeft ix* m* bexSbeeeciwutia«tu -

Ausländische Wechselkurse.
w. Amstcrduin, 30 Jan. Wechsel auf Berlin 42.55 (zu¬

letzt 42.40), auf Wien 27.50 (26.95), aul die Schweiz 50.80
(50.95), auf Kopenhagen 71.00 (71.00), auf Stockholm 77.28
(77.30), aul London 16.90 (10.90), auf Paris 40.15 (40.20).

IteakiM nid • • Idmutf.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  31 . Jan. An

der Börse bedang tägliches  Geld 4 Proz. und darunter.
Geld auf einige Tage über Ultimo 5 Proz.

* Umlauf ton Darlehnskasseuscheinen. Auf Grund dee
Darlehnekassengesetzes vom 4. August 1914 wird zur Kennt¬
nis gebracht, daß am 81. Dezember 1917 an Darlehnskasseti-
schoinen 7 689 000 000 M. ausgegeben waren. Hiervon be¬
fanden sich 6 264 514 000 M. im freien Verkehr.

Mwtrt « nid HuM.
* Eine Preisregelungsetelle ffir Altpapier Bertha,

31. Jan. Nach Vereinbarung mit der Kriegsrohstoffabteüung
wurde hier laut ..Lok.-Anz." eine Preisregelungssteüe für
Altpapier errichtet Über die Mitwirkung der Papierver-
arbeitungsindustrie wird noch verhandelt.

». . . . . . . I II.. .
Wettervoraussage für Freita; , 1. Februar 1918

roa.it lf*te*» lognak«BAbteilung dee Phjreilcal.Vereinen JPreekfurte. 4.
Keine Aenderung.

Wasserstail des Rheins
am St. Jenner.

BlebrieU. ve -ei: 1.99 m<e/ee 1.M m»m gestrigenVermtWeg.« 9li < < H < < <
Hains . < Hi  C « / 1.iS ec < <

Pt « riben - Auegad « » mfaftt 4 Setten.
_ ' HaupttchrlMnter: «. He,erh,rft

Bftanttsortn* t*t »-nicht » elitif : , . Hk, - r» er »; «t » u,Ie„»,v . «M-.
Dr Itbil. » etutm;  für k(n Untrrhal unailtil : « . *. «anrntecj;  flf
Uediricktrn«ni <SI(lbe »en unk k-o « »chderd-iiri -o : I B . b », - f - nkech.
Mi G,rlchc,InaI h »i - I«>ke » z Mr G»er, und Luslfebr,: A. G.. , getagte;
Mi » « «iiidKel wk den fW-fteiten « geiegtr;  für d-n fcenkelltril «

Ml kit änjngtn unk ®!?riemen: H. Sorneuf;  Mmilich in Bj,-tkek-n.
I « ch Seilet kn u . tzch- Ile - k- rt 'ichen Hef-Buchkruckn-i in » ,-tkek» .

Akmchchnchi (Mrueuwaa «: »Mit^
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Papier - u. Schreibwaren,
in guter Lage billig zu
verk. Näü. Tagbl.-B. Nb

2 gebr. Sprutturaiimen
b. KM . Wellritzstr. 51. 2
2 gr. Koffer , Handkoffer,

^elbehälter , Erdbohrer zu
deck. Tr . Klaust. Bleich.
Krake 15. Tel. 4808.

rchr ferhttttv
rein raff., Rüde od. Hündin,
auch Jungtiere zu kaufen
gesucht. Ausfahrt . Ange¬
bote mit Preis u H. 918
«n Haasrnftein u. Bögler
Fran kfurt a.Fran kfurt a. Bh/eich. W!JUSeHtra. tetiei.
Schmucksachen, Psmrdich..
Löffel, Gabeln . Aufsätze.

Leuchter, Servicen
kauft zu hohen Preisen

MlMl,  Z?/llEtiilaafei.JSetlen,«»»>«..«mV.
fewtftt, stritte

kauft zu hohem Preis£Bftl8.IflBBBSftt.25.
Aliei tümliche

Möbel,
tkleidrrschr., GlaSschränke.
Ki-mmoden, Schreibtische,
Sestel, Stühle «. sonstige
Geaenstände. so« . Perser
Tevviche kauft zu hohen
Preisen

luftig , xumftt . 25

Ab morgen Freitag '

sind die in grosser Zahl angesammeiten Reste
(und Abschnitte) von Seidenstoffen  für Kleider, Blusen

Röcke, (für Futter usw.) auf fischen ausgelegt

I. HERTZ
Damen-Moden Langgasse 20.

Für Die  vielen be¬
weise herzlichen Ge¬
denkens an nnser>m
Silber -Hochzeit.tag«
sage » innigsten Dank
ffuliu « RofSmaun

und Frau.

Batterien
allerbeste, wieder da bei
Krause . Wellritzstraße 10.

Leiterwagen
einartroffen . Kaufhaus
Wellritzstraße 47.

Slhöilk Gelbkilldkii
billig zu haben

Eltviller Straße 7, Hth.»
_Kränzchen ._

Reparaturen
cm Grammophonen , Fahr¬
rädern , Kinderwagen w.
fachgemäß u. billiAt aus-
aeführt . Tr . Klautz, Mech..
Bleicks tr . 18. Tel . 48» ;.

iifjjinii. litzrl fisls
und Kohlen an Näheres
Rheinischer Hof, Mauer «.

Kohlen, Koks u. Holz
holt ab Fr Stroh . Bestell.
Sedanstraße 5, Parterre.

Alte Kleider
werden gefärbt , gereinigt,
in allen Farben , zu be¬
kannt billigen Preisen.

Dörina.
48 Wellritzstraße 48.

AMfeljiilege»«»Mderschireriil!:itet.
Auf die Februar -Kartoffelmarle für Mnder-

Sckwerarbeider 8 1 dürfen die zur Belieferung zu¬
gelassenen Händler Kartoffeln bis auf Weiteres nrcht
abgeben. W86

Wiesbaden, den 30. Januar 1918.
_ Der Magistrat.

Skrtdlunn von Sccmuschcln.
In den zmn Verkauf von Konsumiiscken zuge-

taffenen Geschäften werben von Donnerstag ab

frische Seemuschel«
»um Preise von 15 Pf . das Pfund an hiesige Ein¬
wohner abgegeben. Gesäße muffen mitgebracht wer¬
den. Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der
Rährmittelkarten , auf deren Rückseite die Verkäufer
Mm Nachweis der erfolgten Warenabgabe den Buch¬
staben „II" mit Tintenstift oder Buntstift zu setzen
haben. H586

Wiesbaden, den 30. Januar 1918.
Der Magistrat.

MmM -ImM -NnlletzMIg. l» jjtrftt Itwiuie
Wegen Ausgabe d«S Lastfuhrwerkbetriebes der.

steigere ich zufolge Auftrags am
Dienstag , den ü. Februar c„ morgens 10 Nhr

beginnend, auf dem Lagerplätze

148 Sttteiin $0.148,» Miln
folgendes Fuhrwerk».J nventar , als : 12 eins». Feder¬
rollen von je ca. 5* Str . Tragkraft . 10 große Schuevv-
foiren , 3 eins». Kaste»wagen. 1 Jagdwagen für acht
Personen , 1 Partie Karreusättei n. Kummete frei,
willig meistbietend gegen 'Barzahlung.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel 2841. — Wiesbaden. 23 Lchwalbacher Straße 23.

3 - fS—2

Brenuholzverteilung.
Auf Nr. 4 der Brennholz karte sollen an jede

Haushaltung 6 Zentner Brennholz .geschnitten und
grob gespalten) abgegeben werden. Es ist aber auch
zulässrg, geringere Mengen zu beziehen. Die Haus¬
haltungen muffen d.rS Holz im Gebäude der Kaunn.
Fortbildungsschule, Dotzheunec Straße 9, Zimmer 1.
in ben Dienststund :» von 9—12 und von 2—4)4 Uhr
in folgender Reihenfolge mit 6 Mk. für den Zentner
dezahlen:

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben-
A—C am Freitag , den 5. Februar;
D—E am Samstag , den 2. Februar;
F—G am Montag , den 4. Februar;

H am DienStag , den 5. Februar;
-St  am Mittwoch, den 6. Februar;
-M am Donnerstag , den 7. Februar:

N—O am Freitag , den 4. Februar;
R^ E>am Samstag , den 9. Februar;
Sch—Dt am Montag , den 11. Februar;
T—Z am Dienstag , den 12. Februar;
A^ Z von Mittwoch, den 13. Februar,

bis Samstag , den 1V. Februar.
Norzulegen sind bei der .Zahlung der HanShaltS-

vusweis und die Brennholzknrte mit Gegenkarte.
Die Gegenkarte wird, soweir dieselbe noch nicht ab°
gegeberi ist. -ingezogen. Die Brennholzkarte erhält
der Bezugsberechtigte nach Eintrag der zages offenen
Holzausgabestelle zurück. Diese Karte und die über
dre Zahlung ausgestellte Empfangsbescheinigung sind
beim Abholen des Holzes vorzulegen. Die HolzauS.
gäbe erfolgt werktäglich von R¥i—3 Uhr, und zwar
auf den auf den Brennholzkarten vermerkten Aus¬
gabestellen. Als solche kommen in Betracht : Der
Bauhof an der Mainzer Straße , Bauhof Scharnhorst,
straffe 1b, Grundstück Rock, Lahnstraße 47, Grundstück
Roffel, Dotzhermer shaße >72. und Grundstück Becht,
Platter Straße 102. Dhgtz

Wiesbaden, den 30. Januar 1913.
Der

BauerSatterieti
van unerreichter Brenndauer.

LaUeistr. 44, nob. Residenz-Theater.

Möbel-Anlauf.
Kerrschaftliche und ßürgerlichekomvt. Hinrichtungen,

ei«zrk«e Mööettlliäe, sewie auch unmoderne
gute Hstööek, siimlk. chinrichtnngs-HegeuftSnde,

Kompk. AaHktffe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hohe»

Bezahl»««, angckauft.
Wwchm Fuhr , etciEtilti . B6n . 40.
_ * » 2737 ._
»TMtiH  Befreiung , Urlaub, Zurückstellung
JUlIltcir « Entlaffung, Verses Throngesuch«,
"f 111 . * Schriftsätze an . Ne Behörd . m. größt
fw AGIieit A Erfolg d.Rechtsbüro KulNeb, Wiesb.
w CSUtlie « Heinftr.a0. « u«kunft:Hilfsdienst etc.

Osram-V»'̂ a11Iamp6w
LelMnatrsS « 44, neben Residenz-

JF fi « &€ 14 9 Theater . Telephon 747.

Igegen hohen Preis |
zu kaufen gesucht.

Wagemaun.
26 Saalaaffe 28.

tem leliMe»
zu kauf. aes. A. Dieter»

II
mann , Hildastraße 5.

Teilhabenn
mit 10 OW Mark Kavital
gesucht z. Mitbewirtschaf,
tun « eines gewinnbring.
Unternehmens — rat . Ge¬
flügel- n. Kleintierzucht,
Obst- und Bemüfebeu.
Angebote unter A «23
an drn Taabl .-Berlaa

Zu reinrassigem jap in.
Seidenpinscher für 1 bis
2 Tage fefvrtnDuuttdtcck!»l>
gesucht. Hoener, Geisberz-
straße 32. Fernspr . 3841.

Stelle meine prima
beig. u. deutschen Riefen-
Saiecken, Rammler , zum
Decken frei . Besichtigung
jederzeit. Schuck jr .. Elt-
villec Straße 7, H.

Mn
eine

Bricftasche
mit grvßem Inhalt in
der Dienstag -Berstellung
im Königlichen Theater,
zweiter Rang . Abzuaeb.
gegen hohe Belohnung

Rhrinstraß e 40. 1.

Ekk SkttiMll'öntzns
Bezirksverein Wiesbaden . ? S12Nrinil.Uerl»i,lms

im Vereinslokal „ Hotel Union" , Neugasse S.

Generalversammlung
des Vereins Grhslungsslätte für

Heim «rbeiterinne » Wiesbaden
Frankfurt a . Ä) t . E . V.

am 14. Februar , nrchm. 4'/, Nhr » im Christliches
Hospiz, Oranienstratze SS.

Tagesordnung : Jahresbericht . Kassenbericht.
Der Vorstand.

Statt besouderrr Auzrt»e.
Heute vormittag 8' /« Uhr entschlief sanft

nach langeoE Leiden meine liebe gute Frau,
unsere treuiorgende Mutter

Fra « Kath . Marg . Korn
geb. Wagner

im Alter von 45 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Fried. Kar» und Kinder.
Wiesbaden, den 30. Januar 1918.

Scharnhorststr. 2.
Die Beerdigung findet Samstag , den

2. Februar , nachmittags 3*/2 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus stalt.

Verloren
Mittwoch früh  ein rotbr.
Portemonnaie ». Mitteld.
Creditbank bis Hauptpost.
Geg. Bel. abz. Eredltbank
»d. Paulinrnstraße 4.
AuSgcst. Hund gefunden.
Hellmunüttr . 18. Hch. 2 r.

Gott dem All mächtigen bat es gefallen, mm auch
unseren innigst geliebten Sohn and Bruder

_ Der Magistrat. ^ E

Brennholzverteilung . I KneipDie Zahlstelle des Solzamtes ist mit dem 1. tsetn- W -n.

Für die überaus wohltuenden Beweise
der Liebe und Treue die uns bei dem
H>nscheiden meines unvergeßlichen Mannes,
unseres lieben Baters , Sohnes , Bruders,
Schwagers und Schwiegersohnes, des

Fahrherr«

Eduard Uickel
zuteil wurden, sprechen wir unser» herzlichsten
Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Marie Kicket, Mm»..
geb. Lotz.

Mcsbaden , Januar 1918.

Die Zahlstelle des Solzamtes ist mit dem 1. Febr.
dreseS Jahres von dein Verwaltungsgebäude Bose¬
platz l nach dem Gebäude der Kaufm . Forlbikdunas.
sckmle, Dotzheimer Straße 9. Zimmer 1, verlegt. B566

Wiesbaden, den 30. Januar 1913.
_ Der Magistrat.

MM MmklikM
Marktstraste 16,. Zimmer 5.

Die Ausgabe von LezugSmarken für die i«
Monat Februar zur Verteilung an Minderbemittelte
^langenden 2340 Flaschen Brennspiritu » erfolgt an
die Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben:

A—K am Freitag , den 1..,
L—Z am Samstag , den 2. Februar 1918.

Diese Reihenfolge ist unbedingt einzubalten . Be-
»ecktigt sind Einheimische deren Jahreseinkommen
J600 Mk. nicht übersteigt und Gas usw. nicht zur ver-
fügung haben. »484

Dienststunden von 8^ —.12 u. von 2—4M llhr.
Wiesbaden , den 31. Januar 1918.

Lor

nach langem, schwerem Leiden, das er sich kn Felde
zugezo-en hat, im Alter von 21 Jahren in die Ewigkeit
abzuruien.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 1

Rru Wh  Friederike Kneip, geb . Freibargen,
and Sohn.

Wiesbaden, den SO. Januar UM.
Waktetrafi « 88.

Die Beerdigung findet 8amstag, den 2. Februar,
nachm 3st« Uhr, von der Leichenhalle des Friedhofs in
Biebrieb aus statt.

DattkWff««,.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bat dom Hinscheiden unseres lieben

mfe
sagen wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Tanc, insbesondere Herrn Pfarrer
Bender für die tropreichcn Wor'e am Grabe,
auch den SchEveftern für ihren Beistand und
liebevolle Pstege und für die vielen Kranz-
und Blumenipenden.

Familie Fudmig Christ.
Sonnenberg , den 3U. Januar 1918.



« »Malt. tUvenb-Nnsgabe . ®rffc8 Wijtt . 9?t.tktte 4 Donnerstag, .11. Januar 19f9.
OCOOOOOOOO  Frisch eingetroffenGut schaumende

Rasitr-Crcme
Kastor, ». Jorsbt»
TaunuSstratze 4.

Prachtvolle Speise -Seemnschetn <
Pfund 15 Pf. (Korb oder Tüte mitbringen) j

prima gewässerten Stockfisch
ganze Fifckie Pfund1.8V — Stücke ohne Abfall Pfund Ml. 2.—

\ UM- Ledendsrische Bachforellen . |
fljfnl « ani,i-- H« . S »Izr in Aspik MI
- Dose 500 er Nettogewicht5 Ml.

Delttatetz»« radbensülze* Pfund 80 Pf.
Kanln-Leber-Pastete «tänseieberpastete

Dos« netto 300 Fr0.40 Mk., netto 400 gr 8.25 Ml.

Fischhaus Johann Holter |
12 eßen5e «e»s«5ie 12. |

500 0 00 00OOOQ €>OOOOOOOPOQQ OOOffO300 ^ 00'

Avis für Damen mÄ
bleichem Teint.

Kv8v Pon-Pon
ist 'wieder eingetroffen in
der Parfümerre -HanÄlung
WUh. Snlzbach, Bären¬
straße 4. Preis 1.20 AU.

7 Ausland wäre -
enth . nebst gekochtem Dorsch
nngef . lOO gr . gute  Butt ®r

frisch eiagetioffen in

fest, in Dosen, 7.50 Mk..
1» flüssiges Bodenwachs

völlig geruchlos,
FI . 2.—, Kilo trug 4.75 M.

Drogerie Backe,
Taunusstraße 5.

Kirckiiass« 7,«rabenstrasse 16

ein Yorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Sch wach ezuständen
jeder Art . Alleirrverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. •

{Schütze » b « f - Apotheke , Langgasse I I

«licht« eigen
Sonnenberg Lpsngenderg red»

Couseroatorium.
Heute Bonnemtag,

den 31. Januar 1018t
Ausgabe von Kartoffeln

um Freitag , de« 1. Febr .,
und am Samstag , den
2. Februar 1018, m ,bcr
LebenSmrttelftelle» W»es-
badener Strohe 94« nach
folgenden Brotfarten-
Nummern:

Freitag , 1. Februar:
801—1000: 8— 9 voom.

1001—1200: 9—10 vorm.
1201_ -1400: 10—11 vorm.
1401—1656: 11—12 vorm.

Samstag. 2. Februar:
1—200: 8— 9 vor-n.

201—400: 9—10 vorm.
401—600: 10—11 vorm.
601—800: 11—12 vorm.
Die Kartoffelkarlen sind

vorzuzeigen. Es wird da.
raus hingewiesen, daß zur
Vermeidung eines An-
drangs alle Anträge auf
Verabreichung von Kar¬
toffeln zurückgewiesen wer¬
den müssen, ralls sie nach
der vorstehenden Num-
mernfolge nicht an der
Reihe sind. Es wird des¬
halb gebeten, die vor¬
stehende Ordnung genau
einzuhalten . Nur so kann
ein Andrang vermieden
und eine Kontrolle für
richtiges Gewicht statt-
sinden.

Sonnenberg , 29. 1. 1913.
Der Bürgermeister.

Bnckelt.

Tansusstr , 1.
Allein - Erst - Aufführung

des weltberühmte» Marlittschen Romans
der weltberühmten

----- Pianist •11 "=
beginnt den Unterricht
im höheren KiaTierspiel

Donnerstag , den 31. Januar.
Anmeldungen jederzeit.

H Die Direktion:
Ü Professor W. Fahr.

Musikdirektor H. Spangenberg.
%ii !n!nimimm!iiiniiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiii!it!iiniiumuiiimininmi!i!ii

Hauptdarsteller:
Edith Miller n. Erich KaUcr -Titz.

GRAZ, die Hauptstadt der grfiaea
Ste .ermark.

und der übrigen Kanstkralle des
erfolgreichen

Jannar -Festspielplanes.
Hör gen Freit » *, 1. Februar:

Der vollständig
neue Spielplan.

Alles Nähere Plakate.

Die gefoppten Schwerenöter,
Glanzende Posse in 2 Akten.

Spielzeit Jetzt wieder nnnnterbroehea tob
4 - 10 Ihr.

WSlhelmstrasse 8.
Erst -Aufführung.

vergnügungr-palast

Das spannendete Detektlv-
8cliauspiel der Oegenwart.

Interessante Naturaufnahme.

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Heute Abend zum letzten Male:

Der Sensations - Spielpkan.
10 Attraktianer , 10.

Anfang 7' / - Uhr. (Vorher Mtlfif.)

auch für Absätze, Warme
Einlegsohtcn in allen Gr .,
lowie Batterien wieder
frisch eingetrofsen.

Traugott Klauß,
Bleichstr. 15. Tel . 4806.

Ab 1. Februar 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der neue glänzende Spielplan.
Gastspiel

des besten deutschen Jtlusienlsten

Ia Kerzen
f. d. Hausgebr . Drogerie
Backe, Tounusstrahe 5. die reizende Soubrette in dem urüdeien

Lustspiel Ab Freitag , 1. Februar

Das grosse Losin Stangen sol. Vorrat,
Tinte , lose u. in Gläsern.
Drog . Bocke, Taunnsstr . 5

Spielzeit jetzt wieder unnnterdrovhen von
4 —10 Ehr.

welch » in allen Großstädten, zuletzt In
Frankfurt a. M., das größte Aufsehen

erregt hat.
Kirchgasse 18. Tel. 3031.

Erstklass . Lichtspiele.
Erstaufführung.

Gräfin Küchenfee
Lustspiel in 4 Akten mit

Elelitr . Biigfeleiisen,
Haartrockner etc.

V'laek . Luiscnstr 44. neb.Residenztheater

Deutjchlands beste Berwandlungsfünstler.

Außerdem : Dis großartige Attraktion vom
Wintergarten Berlin

Der populäre Humorist, Lolli jtevo
und Partner

Ein Film ohne Liebe und
■ ohne Verlobung.

Eine Geldheirat.
Dramatisch.

Das junge Ehepaar.
Seemanns-Drama.
Nur wochentags!

Asfa Hielten

tagt , vorrätig

Frische Seemuscheln in ihrem sensationellen Original-Akt

Das musikalische Wunder!

Telephon 75
Ecke der Goldgass« und Friedrrchstr,Dura Brandes,

Drama in 4 Akten.
:: Gute Musik. ::

Blitz-Hut-Fangfünstler.

Komische Rad spiele.

r Ganzer , -i
Der Mann in der Hutschachtel

usw. usw.

Agathe
Schwerin!

Verwandlu ’ gs-
Tanz -Soubrette.

2 Canaryr
Komische

Fangkünstler.
Gewiss. Stockfisch Pli. 1.8«, Apssfbn. Mk. 2,

Frisch« Stemnsehcln Pfd. li Pf.
frisch ei »getroffen in

Jrn KcrbcrreL
BollstänVig neues Programm und Gastspiel
Von ELLA GLKVAhf.  Tanzfunstleriu vom

Ber>iner Wintr -garten.

Im Restaurant: Künstler. Quartett.

Robert
Pohl mann

Humorist.

Fanela.
DerMinn mit den

Börsten ".

Sonntasrs 3 Verstellungen.
Kirchgasse 7.Bleichstrasse 26,Grabenstrasse 16.

vornehmes Buntes Theater,

vornehm ns Bunfeiz Theater
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